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Sicherheitstechnische Hinweise
Warnhinweise müssen zu Ihrer persönlichen Sicherheit sowie der Sicherheit Dritter und zur
Vermeidung von Sachschäden beachtet werden. Zu jedem Warnhinweis wird der jeweilige
Gefährdungsgrad angegeben.

Qualifiziertes Personal
Inbetriebsetzung und Betrieb eines Gerätes dürfen nur unter Beachtung dieser
Betriebsanleitung und nur von qualifiziertem Personal vorgenommen werden. Qualifiziertes
Personal im Sinne der sicherheitstechnischen Hinweise dieses Handbuchs sind Personen,
die die Berechtigung haben, dieses Gerät gemäß den Standards der Sicherheitstechnik in
Betrieb zu nehmen.

Warnung: Der einwandfreie und sichere Betrieb des Produktes setzt sachgemäßen
Transport, sachgemäße Lagerung, Aufstellung und Montage sowie sorgfältige Bedienung
und Instandhaltung voraus.

Hinweis:  Das Produkt muss immer in Übereinstimmung mit den technischen Daten
verwendet werden.

Copyright Siemens Milltronics Process
Instruments Inc.  2002.  All Rights Reserved

Haftungsausschluss

Diese Unterlage ist sowohl in gebundener als
auch in elektronischer Form verfügbar. Wir
fordern Benutzer dazu auf, genehmigte
gebundene Betriebsanleitungen zu erwerben
oder die von Siemens Milltronics Process
Instruments Inc. entworfenen und genehmigten
elektronischen Ausführungen zu betrachten.
Siemens Milltronics Process Instruments Inc. ist
für den Inhalt auszugsweiser oder vollständiger
Wiedergaben gebundener oder elektronischer
Ausführungen nicht verantwortlich.

Wir haben den Inhalt der Druckschrift
auf Übereinstimmung mit dem be-
schriebenen Gerät geprüft. Dennoch
können Abweichungen nicht
ausgeschlossen werden, so dass wir für
die vollständige Übereinstimmung keine
Gewähr übernehmen. Die Angaben in
dieser Druckschrift werden regelmäßig
überprüft, und notwendige Korrekturen
sind in den nachfolgenden Auflagen
enthalten. Für Verbesserungsvorschläge
sind wir dankbar.
Technische Änderungen bleiben
vorbehalten.

MILLTRONICS®ist eine eingetragene Marke der Siemens Milltronics Process Instruments Inc.

Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich bitte an SMPI Technical Publications unter:

Technical Publications
Siemens Milltronics Process Instruments Inc.
1954 Technology Drive, P.O. Box 4225
Peterborough, Ontario, Canada,  K9J 7B1
Email: techpubs@siemens-milltronics.com

Weitere SMPI Betriebsanleitungen finden Sie auf unserer Website:
www.siemens-milltronics.com
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Zum Pointek CLS 100  
 

Hinweis: Der Pointek CLS 100 darf nur gemäß den Anweisungen in dieser 
Betriebsanleitung verwendet werden.  

 
Der kapazitive Grenzstandschalter CLS 100 liefert einen 4 oder 20 mA Ausgang und einen 
Transistorausgang zur Erkennung von Min. oder Max. Füllständen. Bei Materialkontakt oder 
schon vor Berührung mit dem zu messenen Medium stellt das Gerät eine Kapazitätsänderung 
fest und ein Max. Alarm wird gemeldet. Wird ein Min. Alarm gewünscht, so schaltet das 
Gerät bei Verlust des Kontakts mit dem Material und löst den Alarm aus.  
 

Pointek CLS 100: Eigenschaften  
• NPT, BSPT Prozessanschlüsse 

• Korrosionsfeste Bauweise, produktberührende Teile aus Kynar® und Edelstahl 
1.4401 

• Nicht gepolter Transistorausgang 

• 4/20 oder 20/4 mA Alarmausgang (Schleife) 

 

Pointek CLS 100: Applikationen  
• Flüssigkeiten, Schlämme, Pulver, Granulate und Schüttgüter  

• Nahrungsmittel und Pharma 

• Chemie und Petrochemie 

• Relativ hoher Druck und hohe Temperaturen 

• Explosionsgefährdete Bereiche 
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Technische Daten  
 

Elektronik  
Spannung 

Standard: 10 – 33V DC 
Eigensicher: 10 – 30V DC 

  
Alarmausgang: 

mA: 4/20 mA Schleife oder 20/4 mA 2-Leiterschleife 
Transistorausgang: Standard: 

• 40 VDC / 28 VAC 
• 100 mA max. 
• 2 VA max. 

Eigensicher: 
• 30V DC 

Wiederholbarkeit: 2 mm (0,08") 
Modus: Max. oder Min. 

 

Mechanik  
Gemeinsam: Sonde / produktberührendes Teil, Prozessanschluss aus 

Edelstahl 1.4401 und Sensor aus Kynar®1  
Standardausführung: • Gehäuse aus Edelstahl 1.4401 

• Prozessanschluss, 3/4" NPT oder 1" BSPT 
• 1 m (3,3 ft) Länge, 4-Adern, 22 AWG, abgeschirmt, 

Mantel aus Polyester 
Gehäuseausführung: • Gehäuse: stoßfestes ABS 

• Deckel: durchsichtiges ABS 
• integrierte Klemmleiste mit 5 Klemmen 
• ½” NPT Kabeleinführung (PG 13 auf Anfrage) 

 

Umgebung  
Montage: innen / im Freien 
Höhe: 2000 m max. 
Umgebungstemperatur: -40 bis 85 °C (-40 bis 185 °F) 
Schutzart: Typ 4X / NEMA 4X / IP65 
Installationskategorie: II 
Verschmutzungsgrad: 4 

 

Prozess  
Dielektrizitätszahl (εr): 1,5 min 
Temperatur: –40 bis 110 °C (–40 bis 230 °F) 
Druck (Behälter): 0 absolut bis 1000 kPa (10 bar oder 146 psi), nominal 

                                                                          
1 ® Kynar ist eine Marke von ELF Atochem  
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Zulassungen  
Standardausführung: • CSA 

• CENELEC 
• FM 
• KEMA 

Gehäuseausführung: • CSA 
• CENELEC 
• FM 
• KEMA 
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Installation 
 

Standort  

Hinweise: 
• Die Installation darf nur durch qualifiziertes Personal und unter Beachtung der örtlichen, 

technischen Bestimmungen durchgeführt werden. 
• Dieses Produkt darf keinen elektromagnetischen Störeinflüssen ausgesetzt werden. 

Befolgen Sie die genauen Vorschriften zur Erdung. 

 
Der Pointek CLS 100 wird normalerweise oben am Behälter montiert (Max. Alarm). Für einen 
Min. oder Max. Alarm ist auch eine Montage seitlich am Behälter, auf Höhe des 
entsprechenden Schaltpunktes möglich.  
 
 

Horizontal  

 
 
 
 

Im Winkel  

 
 
 
 

Vertikal  
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Abmessungen  
 

Standardausführung 

 
 
 
 

36mm (1.4”) 
Erde

Grüne LED /
Spannung

Aussparung für 
das Kabel 

Rote LED /  
Ausgangszustand 

Gelbe LED /  
Sensorzustand 

Kabel Ø 5mm (0.2”)

Schutzkappe
Potentiometer

Prozess- 
anschluss 

45mm 
(1.8”) 

120mm 
(4.7”) 

Potentiometer /
Empfindlichkeit
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Gehäuseausführung 
 

 

Kabel-
einführung 

65mm 
(2.6”) 

rote LED / 
Ausgangszustand

65mm 
(2.6”) 

204mm 
(8.0”) 

Potentiometer / 
Empfindlichkeit

80mm 
(3.2”) 

Prozessanschluss

gelbe LED / 
Sensorzustand

grüne LED / 
Spannung

Klemmleiste
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Montage  
Installationshinweise und Einschränkungen 
Um eine einwandfreie Funktion Ihres Gerätes zu gewährleisten, beachten Sie bitte die 
folgenden Installationshinweise und Einschränkungen. 

Hinweis: Alle Abbildungen zur Montage zeigen nur die Standardausführung, sind jedoch 
auch für die Gehäuseversion gültig. 

Standrohre  

 

Mehrere Geräte  
 

 

 

 

< 50mm (2”) 

> 100mm 
 (4”) Ø 

100mm 
 (4”) min 

100mm 
 (4”) min 

100mm 
 (4”) min 

Seitenansicht Ansicht von hinten 

Die Sensoren müssen in einem 
Abstand von mind. 100 mm 
voneinander montiert werden. 

Diagonale Anordnung, wenn vertikal nicht genug 
Platz vorhanden ist. 
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Abstand bei Montage in Nähe der Behälterwand  

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

50mm 
 (2”) min 

50mm 
 (2”) min 
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Prozessbedingungen  
Vorsicht: Nicht unterhalb der Befüllung 
anbringen . 
 

 

Vorsicht: Schüttkegelbildung bei der 
Installation berücksichtigen. 
 

 
 
Vorsicht: Sonde vor herabfallendem Material schützen. 

 

 
 
 

 

 
 

 
 
 

Vorsicht: Stellen vermeiden, an denen sich Material ablagert. 
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Anschluss 
 

 Standardausführung 
 

 

 
Transistorausgang, ohne Spannung Schließkontakt 

 
V Versorgung, / mA Schleifenmodulator (4 oder 20 mA) 

 
 

Gehäuseausführung 
 

 

Hinweis: Die mA Stromschleife kann zur Bestimmung des Min. oder Max. Alarmbetriebs in 
beliebiger Polarität angeschlossen werden. Siehe Beispiele ab Seite 13. 

 

mA Stromschleife (+V oder -V) rotes Kabel 
mA Stromschleife (-V oder +V) schwarzes Kabel 
Erde  Kabelabschirmung
Transistorausgang weißes Kabel 
Transistorausgang weißes Kabel 

Klemmenbetrieb Entsprechendes Kabel 

weiß

weiß

rot 

schwarz
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Zustand Alarmausgang 

Alarmzustand 
Kontakt  

Gelbe LED AN 
Kein Kontakt 

Gelbe LED AUS 
Spannungs-
anschluss 

Max.  
(Failsafe) 

Rote LED AUS 
4mA 

Transistor = offen 

Rote LED AN 
20mA 

Transistor = 
geschlossen 

Schwarzer Draht  
+ V 

Max. 
(kein Failsafe) 

Rote LED AN 
20mA 

Transistor = 
geschlossen 

Rote LED AUS 
4mA 

Transistor = offen 

Roter Draht  
+ V 

Min. 
(Failsafe) 

Rote LED AN 
20mA 

Transistor = 
geschlossen 

Rote LED AUS 
4mA 

Transistor = offen 

Roter Draht  
+ V 

Min. 
(kein Failsafe) 

Rote LED AUS 
4mA 

Transistor = offen 

Rote LED AN 
20mA 

Transistor = 
geschlossen 

Schwarzer Draht  
+ V 

 
 
 

Definitionen 
Eine Alarmbedingung (siehe Beschreibung unten) kann im Failsafe oder Nicht-Failsafe Modus 
erkannt werden.  
 
Failsafe   
• Der Anschluss des CLS 100 Sensors befindet sich im Failsafe Zustand, wenn der 

Ausgang bei Spannungsausfall im Alarmzustand ist.  
• Der Anschluss des CLS 100 Sensors befindet sich im Failsafe Zustand, wenn der 

Ausgang bei Spannungsausfall in den Alarmzustand umschaltet (Schließkontakt).  
 
Max. Alarm 
• Das Material hat einen maximalen Füllstand erreicht (Kontakt der Sonde mit dem 

Material).  
 
Min. Alarm 
• Das Material hat einen minimalen Füllstand erreicht (die Sonde hat keinen Kontakt mehr 

mit dem Material).  
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Anschluss von Spannung / Alarm  

Hinweis: Für die entsprechenden Klemmen, siehe Gehäuseausführung auf Seite 11. 

Standardausführung – Nicht eigensicher  

MIN. Alarm  

 

Polarität entsprechend 
der Betriebsart 

10-33 V DC 

 

MAX. Alarm  

 

Polarität entsprechend 
der Betriebsart 

10-33 V DC 

 

4 / 20 mA Alarm (Schleife)  
 

 

 V Versorgung 
10–33V DC 

 

- 
+ 

+ 
-

*Beispiel: 250Ω ergeben 1 oder 5 Volt DC   
Schaltspannung zur SPS 

Rmax = V Versorgung – 10 V 
20 mA 
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Applikation mit Transistorausgang  

Standardausführung – Nicht eigensicher  

 

Transistorausgang, 
40 VDC / 28 VAC, 
max. 100 mA 
max. 2 VA 

10-33 VDC 

Schutzdioden 
Verwenden Sie immer eine Schutzdiode, wenn ein externes Relais mit dem 
Transistorausgang betrieben wird. Die Schutzdiode verhindert eine Beschädigung des 
Ausgangs durch induktive, von der Relaisspule erzeugten Spannungsspitzen. 
 
Orientieren Sie die Diode am Stromfluss.  
 

 

 

Externes 
Relais 

Schutzdiode  
(kundenseitig) 

Gehäuseausführung 
Siehe S. 13 für die 

entsprechenden Kabel. 

Externes 
Relais 

Schutzdiode  
(kundenseitig) 

Gehäuseausführung 
Siehe S. 13 für die 

entsprechenden Kabel. 
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Anschlusszeichnung – Explosionsgefährdeter Bereich 
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Anschlusszeichnung – Nicht explosionsgefährdeter Bereich 
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Betrieb  
 
Schrauben Sie die Verschlusssicherung zum Zugriff auf die Klemmen auf. 
 

Einstellung  

Hinweis: Die Einstellung kann entweder vor der Installation des Pointek CLS auf der 
Werkbank oder vor Ort am bereits montierten Gerät durchgeführt werden.  

 

Inbetriebnahme  
Nach korrekter Montage und Verkabelung des Pointek CLS kann das Gerät an Spannung 
gelegt werden. Die grüne LED leuchtet auf. Sie zeigt an, dass das Gerät mit Spannung 
versorgt wird und betriebsbereit ist.  

Zustandsanzeigen  
Der Pointek CLS 100 besitzt drei LED's zur Anzeige von:  
 

Gelb = Medium anstehend: Bei korrekter Einstellung des Potentiometers 
leuchtet diese LED auf, wenn der Sensor mit dem 
zu messenden Material in Berührung kommt (die 
Materialkapazität übersteigt den eingestellten 
Schaltpunkt).  
 
Sie ist ausgeschaltet, wenn der Sensor das 
Material nicht berührt (Materialkapazität kleiner 
als der eingestellte Schaltpunkt). 
 

Rot = Schaltzustand: Diese LED zeigt den Zustand des mA 
Alarmausgangs (Schleife) und des 
Transistorausgangs an. Siehe Abschnitt  
Zustand Alarmausgang auf Seite 12. 
 

Grün = Betrieb: Leuchtet bei korrekter Spannungsversorgung auf.  
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Alarmausgang  

Schaltpunkteinstellung  
Als Hilfestellung zur korrekten Einstellung des Alarmschaltpunktes für eine zuverlässige, 
präzise Messung sind die Materialien und Applikationen in 3 Kategorien eingeteilt.  
 
Die Einstellung kann entsprechend der zutreffenden Kategorie durchgeführt werden.  

Kategorie 1 
Allgemeine Applikationen, wie z. B.:  
• trockene Schüttgüter  
• Flüssigkeiten (dünnflüssig) 

Kategorie 2 
Schwierige Applikationen mit:  
• hygroskopischen / feuchten Schüttgütern 
• zähfließenden und stark leitenden Flüssigkeiten 

Kategorie 3 
Erkennung von Trennschichten: 
• z. B. Flüssigkeit A / Flüssigkeit B, Schaum / Flüssigkeit 

Potentiometerbestückung 

 

Kategorie 1  
 
Vorbereitung 
• L3 (grün) muss aufleuchten. 
• Leuchtet die gelbe LED auf, den Potentiometer gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis sie 

abschaltet; andernfalls direkt zu Punkt 1 unten übergehen.  
 
1. Den Potentiometer im Uhrzeigersinn so weit drehen, bis L1 (gelb) gerade aufleuchtet. 

Dabei hat der Sensor keinen Kontakt zum Messstoff, sowie Freiraum im Umkreis von 100 
mm.  

2. Potentiometer gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis die gelbe LED gerade erlischt. 

Potentiometer  
(20 Umdrehungen) 
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Kategorie 2 
 
Vorbereitung 
• L3 (grün) muss aufleuchten. 
• Den Potentiometer gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis die gelbe LED gerade erlischt.  
 
Konfiguration 
1. Den Füllstand so regeln, dass der Sensor überflutet ist. Die gelbe LED muß aufleuchten.  
2. Füllstand so weit senken, dass der Sensor nicht mehr mit dem Material in Berührung 

kommt. Dabei sollte so viel Material wie möglich am Sensor haften bleiben.  
3. Potentiometer gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis die gelbe LED erlischt. 

 

Kategorie 3 
Vorbereitung 
• L3 (grün) muss aufleuchten. 
• Den Potentiometer gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis die gelbe LED gerade erlischt.  
 
Konfiguration 
1. Sensor in das Material eintauchen, das die niedrigere Dielektrizitätskonstante besitzt. 

Die gelbe LED muss aufleuchten.  
2. Potentiometer gegen den Uhrzeigersinn drehen, bis die gelbe LED erlischt.  
3. Sensor in das Material eintauchen, das die höhere Dielektrizitätskonstante besitzt. Die 

gelbe LED muß aufleuchten.  

Hinweis: Nach Durchführen der Einstellung, die Schutzkappe des Potentiometers wieder 
aufsetzen. Das Gerät ist nun betriebsbereit und liefert Ihnen die Grenzstanderfassung Ihres 
Prozesses.  
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Fehlersuche  
 

Symptom Überprüfen Maßnahme 

Grüne LED AUS 
Spannungsanschlüsse und 
Potential prüfen 

Grüne LED AN 
gelbe LED ständig AN 

Empfindlichkeit verringern: 
Potentiometer gegen den 
Uhrzeigersinn drehen 

Keine Reaktion des 
Schalters bei Berührung 
des Sensors mit dem 
Material / bei 
Kontaktverlust Grüne LED AN 

gelbe LED ständig AUS 

Empfindlichkeit erhöhen: 
Potentiometer im 
Uhrzeigersinn drehen 

Keine Reaktion des 
Schalters bei Berührung 
des Sensors mit dem 
Material / bei 
Kontaktverlust, bisherige 
Maßnahmen 
wirkungslos 

Grüne LED AN 
gelbe LED bleibt 
unverändert (wie in Fall 2 
und 3 oben). 

Möglicherweise defekter 
Sensor – wenden Sie sich 
an Ihre örtliche Vertretung 

 
 

Wartung  
Der Pointek CLS ist wartungsfrei und erfordert keine Reinigung.  
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Anhang: Zulassungen 
 

SCHRIFTLICHE  KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 
Erklärung der Siemens Milltronics Process Instruments B.V.   

Nikkelstraat 10 - 4823 AB BREDA - Niederlande 
 

Wir erklären hiermit auf eigene Verantwortung, dass der 

 Grenzstandschalter, Pointek CLS 100  

der Gegenstand dieser Erklärung ist, mit den folgenden Normen 
und/oder Regelwerken übereinstimmt: 
 
Anforderungen       Bemerkungen            Zertifizierungs-Nr.  
  
Umwelt          Handel, Leichtindustrie und Industrie                        2008949-KRQ/EMC 01-4044 
 
EN 61326: 1998         Standard Produkt Gruppe für Elektrische Mess- 
                                                 Regel und Laborgeräte bezüglich:  

 
       EN 55011: 1998         Störaussendung – Klasse B 

 
       EN 61000-4-2: 1995         Überspannungsschutz (ESD)  
       EN 61000-4-3: 1996         Elektromagnettische Verträglichkeit  
       EN 61000-4-4: 1995         Störfestigkeit gegen schnelle Transienten 
       EN 61000-4-5: 1995         Störfestigkeit gegen Stoßspannungen 
       EN 61000-4-6: 1996         Störfestigkeit gegen leitungsgeführte Störgrößen 
 
ATEX Richtlinie 94/9/EC         Prüfungsbericht Nr. 2003068   KEMA 00ATEXQ3047 
 
          II 1/ 2 GD EEx d [ia] IIC T6…T4  0344 KEMA 00ATEX1038X 
 

   T 100 °C  IP 66 
 
        EN 50014: 1992         Allgemeine Bestimmungen 
        EN 50020: 1994         Eigensicherheit “i” 
        EN 50284: 1999         Besondere Bestimmungen für Betriebsmittel der Kategorie 1G    
        EN 50281-1-1: 1998         Staub-Ex-Sicherheit    
 
Benachrichtigte Stelle:  N.V. KEMA – Utrechtseweg 310 – 6812 AR Arnhem – 
Niederlande 
 
97/23/EC        Richtlinie über Druchgeräte         Lloyd‘s Register, DAD Nr.: 
                    8033472, 8033473, 8033628 
         
Benachrichtigte Stelle:  Stoomwezen B.V. – Weena Zuid 168 – 3012 NC Rotterdam – 
Niederlande 
 

Ort:    Breda  Name des Vertreters: C.S. van Gils 
Datum:  31 August  2001 Stellung:  Managing Director 
 

Hinweis: Besondere Sicherheitsangaben finden Sie auf dem Typenschild. 
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